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Zehn-Zeilen-Nachrichten zur Kenntnisnahme und Verbreitung 
 
199  Sternberg-Nachrichten 
In den vergangenen Wochen ist auf dem Sternberg damit begonnen worden, 
die beschlossenen Reorganisationsmaßnahmen umzusetzen. Die Mitarbeiten-
den sind nun wie folgt auf die einzelnen Bereiche verteilt: 13 in der Förderschule, 
7 im Dorfprogramm, 7 in der Berufsschule, 4 im Kindergarten und 13 im Dienst-
leistungsbereich (Küche, Reinigung, Verwaltung, Wachdienst, Schülertrans-
port). Im letzteren Bereich sind auch zwei Frauen mit Behinderungen tätig. Ins-
gesamt ist die neue Personalstruktur schlanker und weniger kopflastig als zu-
vor. Anstelle der bisherigen »Doppelspitze« gibt es jetzt nur noch  e i n e  Direk-
torin, die einem Dreier-Leitungs-Kollegium vorsteht, zu dem auch eine Verbin-
dungsperson aus Europa gehört, die in Kürze ihren Dienst beginnen soll. 
 
200  Zweiter Schultrakt in Sumbawanga eingeweiht 
In diesen Tagen versendet die HMH ein drittes Spendenmailing an etwa 4.000 
Adressen. Die Spenden werden erbeten für den Aufbau der neuen Sekundar-
schule in Sumbawanga (Tanzania) sowie für die Pflege von Patenschaften mit 
Schulkindern. Mittlerweile konnte der zweite Gebäudetrakt der »Regenbogen-
Schule« eingeweiht werden. Dabei zugegen waren Tanja und Klaus-Hasso 
Heller von der »african-rainbow foundation«, die den Schulaufbau maßgeblich 
unterstützt. Sie schreiben: »Die Einweihungszeremonie war einfach überwälti-
gend. Es wurde viel getanzt, gelacht und gesungen. Für uns war es sehr be-
wegend zu sehen, wie gut die secondary school sich entwickelt. Wir waren tief 
beeindruckt von den Leistungen der Moravian Church in Sumbawanga«. 
 
201  Weltweite Verbreitung der Losungen 
Erneut hat die Herrnhuter Brüdergemeine ein »Losungsmagazin« herausgege-
ben. Auf 32 Seiten enthält das deutschsprachige Heft im A4-Format Beiträge 
aus Geschichte und Gegenwart sowie aus Nah und Fern rund um die Losun-
gen, die nunmehr in 50 verschiedenen Sprachen erscheinen. Zahlreiche Bilder 
und Zusatzinformationen (z. B. eine aktuelle Übersicht aller fremdsprachigen 
Ausgaben) runden das Heft ab. Das Magazin steht dank der freundlichen Un-
terstützung des Friedrich Reinhardt Verlags Basel zur kostenfreien Abgabe an 
Interessenten bereit. Eine Spende für die Arbeit der Brüdergemeine wird mit 
eingeheftetem Überweisungsträger erbeten. Bestellungen an Corina Halang in 
Herrnhut: Telefon +49 (0) 35873 /487-28; E-Mail: halang@ebu.de. 

 

Redaktion: Andreas Tasche 
Badwasen 6 / D-73087 Bad Boll 

Telefon: + 49 (0) 71 64 / 94 21-0 
E-Mail: info@herrnhuter-missionshilfe.de 

Internet: www.herrnhuter-missionshilfe.de 



 2 

202  Gute Idee: Martins-Kollekte für Nordindien 
In Wallstawe bei Salzwedel (Sachsen-Anhalt) wurde - wie vielerorts in Deutsch-
land - am 11. November das Sankt-Martins-Fest gefeiert. Viele Mitwirkende 
aus Kirche und Gesellschaft waren daran beteiligt. Zum Abschluss des Umzu-
ges sowie eines kleinen Imbisses erbat Pfarrer Bert Hellmund eine Kollekte für 
die Arbeit der Herrnhuter Brüdergemeine in Nordindien, speziell für die Schule 
und das Internat am »Moravian Institute« in Rajpur, das er bereits persönlich 
besuchen konnte. Es kamen 68 Euro zusammen. Die Lokalpresse berichtete 
über die Sankt-Martins-Feier und die Sammelaktion. Die HMH ist dankbar auch 
für solche kleinen Initiativen, insbesondere für solche Initiativen, die Kinder, 
Jugendliche und junge Erwachsene mit ihrer Arbeit bekannt machen. 
 
203  Cordelia Mersi in Nicaragua: Quartalsbericht 
In ihrem ersten Quartalsbericht äußert sich die jugendliche Freiwillige Corderlia 
Mersi aus Schriesheim (Baden) sehr zufrieden mit ihrem Einsatz in Bilwi bei der 
Brüdergemeine in Nicaragua. Zusammen mit einer anderen Freiwilligen be-
wohnt sie nun ein eigenes Häuschen. Sie erzählt von ihrer Tätigkeit als Helferin 
bei Jugendstunden, Bibelnachmittagen und Gottesdiensten, als Nachhilfelehre-
rin für Kinder in einem Armenviertel von Bilwi und als Betreuerin von Kindern im 
Hospital »Nuevo Amanecer«. In Kürze soll sie noch viermal pro Woche als Kla-
vierlehrerin an einer Musikschule zum Einsatz kommen. In Nicaragua hat jetzt 
die »winterliche« Regenzeit begonnen und es ist nur 25 bis 30 Grad warm. Der 
vierseitige, bebilderte, interessante Bericht ist in Bad Boll erhältlich. 
 
204  Job van Melle tritt in den Ruhestand 
Am 28. Dezember 2008 verabschiedet die Zeister Missionsgesellschaft (ZZg), 
die niederländische Partnerorganisation der HMH, ihren Generalsekretär Job 
van Melle mit einem Gottesdienst und einer informellen Begegnung in Zeist in 
den Ruhestand. Job van Melle hatte die ZZg insgesamt zehn Jahre geleitet und 
war mit ihr in Büroräume am Zeister Schwesternplatz in unmittelbarer Nähe zum 
Kirchensaal gezogen. In einem Interview, das demnächst im »Herrnhuter Bo-
ten« erscheint, bezeichnete er die Monate nach den großen Überschwemmun-
gen 2006 im Binnenland von Surinam als die wichtigsten in seiner Dienstzeit. 
Im kommenden Jahr wird Job van Melle sich vor allem in Surinam aufhalten 
und dort helfen. Sein Nachfolger ist seit 1. Dezember 2009 Age Kramer. 
 
205  Weisheiten aus der Einen Welt: 
Aus Tanzania: Erziehst du einen Jungen, so formst du einen Mann; erziehst du 
ein Mädchen, so formst du ein ganzes Volk. + + + Aus Indien: Eine arbeitende 
Ameise leistet mehr als ein schlafender Erlefant. + + + Aus Tanzania: Ich zeigte 
dir den Mond, und du schautest auf meinen Finger. + + + Aus China: Eine 
Freude kann hundert Sorgen vertreiben. + + + Aus Arabien: Ärgere dich nicht, 
dass der Rosenstrauch Dornen trägt, sondern freue dich darüber, dass der 
Dornenstrauch Rosen trägt. + + + Aus Rumänien: Fünf Minuten Hilfe sind bes-
ser als zehn Tage Mitleid. + + + Aus China: Gib dem Hungernden einen Fisch 
und er wird einen Tag satt. Lehre ihn fischen und er wird lebenslang nicht mehr 
hungern. + + +  Aus Indien: Tiefe Weisheit wächst aus starken Zweifeln. 
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206  Kurzmeldungen I 
Berichtigung zur Meldung »Bethesda (Südafrika) bekommt neuen Pfarrer«: Die 
letzten deutschen Mitarbeitenden in Südafrika waren in der Westkap-Region 
Ulrich und Margarete Eger sowie in der Ostkap-Region Ulrich Rapp. + + + Das 
Missionsprojekt »Haltestelle« in der Cottbuser Innenstadt hat einen neuen Rund-
brief herausgegeben, in dem über eine Fülle von Aktivitäten berichtet und eine 
Fülle weiterer Aktivitäten angezeigt wird. Der Rundbrief ist in Bad Boll zum 
Postversand erhältlich oder steht zum Downloaden bereit. + + + Nach dreijäh-
riger Lehrtätigkeit an der theologischen Fakultät der »Teofilo-Kisanji-Universität« 
der Brüdergemeine in Mbeya kehren Hesdie und Rosie Zamuël nach Europa 
zurück. Am 28.12.2009 wird in Zeist (NL) ein Auswertungsgespräch stattfinden. 
 
207  Kurzmeldungen II 
Johan Stam, Mitglied der Brüdergemeine Zeist (NL) und Delegierter der Euro-
päisch-Festländischen Unitätsprovinz im Vorstand der Unitätsstiftung, ist kürz-
lich in Paramaribo (Surinam) zum Vorsitzenden dieses wichtigen Gremiums 
gewählt worden. + + + Auf Einladung der Partnerschaftsgruppe im Kirchenbe-
zirk Mühlacker wird sich im Mai 2010 ein elfköpfiger Jugendchor aus Tanzania 
in Südwestdeutschland aufhalten. Für Freitag, den 21. Mai 2010, ist eine Ju-
gendbegegnung sowie Konzert in Bad Boll vorgesehen. + + + Der »Dienst für 
Mission, Ökumene und Entwicklung« (DiMOE) in Stuttgart hat für das Epipha-
niasfest 2010, das in Württemberg als Tag der Weltmission gefeiert wird, einen 
Gottesdienst mit Lesepredigt erarbeitet. Der Entwurf steht zum Downloaden 
bereit oder kann in Bad Boll zum Postversand angefordert werden. 
 

--------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
HERRNHUTER MISSION AKTUELL erscheint im Abstand von zwei bis vier Wochen. 
Die Publikation wird nach Eintragung in eine Mailingliste (siehe www.herrnhuter-
missionshilfe.de) via Internet versandt. Sie kann aber auch zur unentgeltlichen Zusen-
dung auf dem Postweg bestellt werden. 
 

SPENDEN für die vielfältige Arbeit der HMH oder speziell für die Herausgabe von 
HERRNHUTER MISSION AKTUELL sind willkommen. Gern informieren wir ausführ-
lich über unsere Projekte. Evangelische Kreditgenossenschaft e. G. Kassel, Konto: 
415 103, BLZ: 520 604 10. 
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